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Nagold.
Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer

wieder die

Aeujahrswunsch-
Knthebungskarlen

cmzusühren.
Wer eine Karte im Preis von mindestens 1 ^

bei der Armenpflege , Stadtpfleger Lenz , entnimmt,
von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und ebenso seinerseits
aus Besuche und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeitig
vor dem Jahresschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 9 . Dezember 1910.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:
gez. Dekan Pfleiderer.  Stadtsch . Brodbeck.

K. Oberamt Nagold.
Bekanntmachung , betr . Prämierung von Hebammen.

Der Hebamme Barbara Schaible in Simmers¬
feld ist für langjährige ausgezeichnete Dienstleistung eine
Prämie von 40 ^ verwilligt worden.

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Den 16 . Dez . 1910.

Kommerell.

Bekanntmachung,
betr . einen Wettbewerb für Bauhandwerker.

Die Bauhandwerker werden auf die Bekanntmachung
der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel vom 3 . Dez.
1910 , Gewerbeblatt Nr . 50 , betr . den Wettbewerb für
Bauhandwerker , ( Zimmerleute , Schreiner , Dreher,
Maler , Tapezierer , Glaser , Steinhaner , Gipser,
Schlosser , Flaschner ) hingewiesen. Die näheren Bestim¬
mungen können bei den Stadtschultheißen -, bezw . Schult¬
heißenämtern eingesehen werden.

Den 12 . Dezember 1910 . Kommerell.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 17. Dezember 1910.

Berichtigung . Im Rathausbericht in der gestrigen
Nummer des „Gesellschafters " muß es heißen : Beim Nadel¬
holz -Stangen (nicht Stammholz )-Berkauf wurden 160
der Forsttare erlöst.

Die Goldinsel.
95 von Clark Russell. (Fortsetzung .)

-Als Lush sich auf den Rückweg machte , richtete ich
mich so em, daß ich gleichzeitig mit ihm bei den Leuten eintraf.

Will Euch was sagen , Maats , sprach er. Der Him¬
mel ist ringsum klar ; die Bark liegt ruhig ; wir wollen die
Nacht hier bleiben . Aber der Reihe nach muß immer einer
im Boot zwei Stunden Wache halten . Man kann doch
nicht wissen, ob es hier nicht Wilde gibt . — Was meinen
Eie dazu , Herr Dugdale ? grinste er mich höhnisch an.

Was soll ich dazu meinen , erwiderte ich, als hätte ich
seine Anspielung nicht verstanden . Wenn Sie und die Leute
hier bleiben wollen , muß ich mich eben fügen . Offen ge¬
standen , begreife ich aber nicht, weshalb Sie mich nicht
wenigstens für die Nacht an Bord lassen, um der Dame
durch meine Anwesenheit ein Trost zu sein.

Was braucht denn die Trost , entgegnete er roh . Sie
ist gut aufgehoben und braucht Sie nicht, während Sie uns
hier immer zur Hand sein müssen.

Na , das ist eben Ansichtssache , brummte ich und schritt
wieder davon.

Die Nacht sank klar und dunkel herab . Der Wind
strich gleichmäßig sanft über das Gewässer und erzeugte ein
leises Plätschern am Strande . In dem schwarzen Wasser
der Lagune spiegelten sich die größeren Sterne . Die Bark
war kaum mehr zu unterscheiden und auch am Lande ent¬
schwanden die einzelnen Gegenstände mehr und mehr . Nur

Zur Weihnachtsfeier im Jünglingsverein.
(Mitgeteilt .) Am Thomasfeiertag abends 8 Uhr findet die
Feier des Vereins statt . Wir bitten die Lehrherrn und
Meister  der jungen Leute ihnen den Abend frei zu geben,
daß sie sich an der Feier beteiligen können . Weil der Raum
im Vereinshaussaal sür d̂ie Zahl der Besucher unserer Christ¬
feier zu klein ist, so ist man in diesem Jahr zur Einhalt¬
ung folgender Bestimmungen freundlich und dringend auf-
gesordert . Bon Schulkindern  sollen jnur die ältesten
Jahrgänge zur Feier mitgebracht werden ; und zwar wo¬
möglich in Begleitung der Eltern oder eines Aelteren , neben
denen sie ihren Platz nehmen . Diejenigen Schüler , welche
allein kommen , ohne Begleitung Aelterer , würden erst 10
Minuten vor Beginn in den Saal eingelassen werden , und
ihnen werden bestimmte Plätze angewiesen werden.

r Warnung vor Kircheübettel . Gegenwärtig
wird Württemberg mit Bettelbriefen überschüttet , die von
Wurzburg in ungezählten Exemplaren ausgehen und deren
Ertrag für eine Kirche in Altstetten bei Zürich bestimmt ist.
Beigelegt sind acht verschiedene Glückwunschkarten , für die
man 1 ^ 8 (das Minimum !) einschicken soll und zwar nicht
nach Altstetten ' direkt , sondern nach einem deutschen Grcnz-
ort , wo dann das Geld abgeholt werden soll. Dem Bettel¬
brief selbst ist eine Empfehlung des Bischöflichen Ordinariats
von Chur beigedruckt . Alle , die diesen Brief erhalten (vor¬
sichtigerweise wird er in Pfarrhäuser nicht geschickt) , seien
eindringlich gewarnt . Es handelt sich um überaus bedenk¬
liche Manipulationen , die von einer Gesellschaft in Würzburg
ausgehen . Bei einem früheren Fischzug hat die Gesellschaft
neben 56000 ^ Spesen einen Geschäftsgewinn von rund
50000 ^ erzielt . Darum Vorsicht ! Wer übriges Geld
hat , schenke es zu wohltätigen Zwecken im eigenen Land.

"--M-' Rohrdorf , 17. Dez. Gestern abend zeigte sich
Rohrdors zum erstenmal in „neuem Licht" . Nachdem die
Koch L Reichert 'sche Tuchfabrik bereits vor einem Monat
mit elektrischer Energie versehen wurde , ist nach langem
Warten nun auch die Gemeinde als erste des Verbandes
unter Strom gesetzt worden . In den nächsten Tagen werden
noch einige Nachbargemeinden Nachfolgen . Bis zur Voll¬
endung des eigenen Werkes , bezieht der Verband die Kraft
aushilfsweise vom Kiebinger Werk.

Herrenberg , 15. Dez. Bei der gestern stattgehabten
Bürgerausschußwahl wurden die seitherigen Mitglieder bis
auf Zinngießermeister Greiß wiedergewählt . An dessen
Stelle wurde zum erstenmal ein Mitglied der sozialdemo¬
kratischen Partei , Gasmeister Steinebach , gewählt.

Stuttgart , 15. Dez. Das „Kgl . Hosmarschallamt"
in Stuttgart hat in Zukunft die Bezeichnung „Kgl . Ober¬
hofmarschallamt"  zu führen.

Stuttgart , 16. Dez. Eine weitbekannte, über die
Kreise der Techniker hinaus hochgeschätzte Persönlichkeit,
Baudirektor Edmund v. Autenrieth , ordentlicher Professor
a . D . an den techn. Hochschulen zu Brünn und Stuttgart ist
gestorben.

r Stuttgart , 16 . Dez . (Die Reisedame .) Eine
Frau im Reiseanzug betritt das Zimmer , eine umfangreiche
Reisetasche in der Hand . Eine „Reisedame " . Auch eine
Errungenschaft der Neuzeit . Die Frau wird gezwungen,
dem männlichen Geschäfts - und Provisionsreisenden Kon¬
kurrenz zu machen . Der Kampf ums Dasein treibt die Frau
hinaus , von Stadt zu Stadt , von Wohnung zu Wohnung.
Ueberall bietet sie ihre Waren an , Kleiderstoffe , vergrößerte
Photographien usw . Die Geschäftsinhaber , die diese Frauen
und Mädchen hinaussenden , spekulieren darauf , daß die
Menschheit im allgemeinen den Frauen gegenüber rücksichts¬
voller ist, als den männlichen Reisenden . Die Frau kann
man nicht kurzer Hand abweisen . Man hört sie an , und
damit ist das Spiel schon halb gewonnen . Daß der Reise¬
beruf für Damen ganz besondere Widerwärtigkeiten und
Fährlichkeiten birgt , liegt auf der Hand . Besonders groß
ist die Gefahr , wenn das Taggeld oder die Provision seitens
der Firma , die die Reisende ausschickt , sehr knapp bemessen
ist, so daß die Frau auf der Tour in Geldverlegenheiten
kommt , in fremder Stadt dem ärgsten Mangel preisgegeben
ist. In Württemberg läßt , wie die „Schwäbische Tagwacht"
schreibt, eine Spitzen - und Stickereisabrik in Plauen i. B.
reisen . Nicht weniger wie zehn Reisedamen sind auf der
Tour . Sie erhalten Provision . Das kleine Württemberg
kann naturgemäß zehn Reisedamen in einem solchen Artikel
nicht genügend Verdienst bringen . Die Folge ist, daß die
Frauen in die bitterste Not geraten . Die Firma ist dabei
millionenreich geworden . Wenn eine Reisedame aber im
bittersten Mangel mal eine Anzahlung der Kunden nicht
rechtzeitig absenden kann , so wird rücksichtslos das Gericht
in Tätigkeit gesetzt. Die Frau kommt auch noch um ihren
ehrlichen Namen . Wir warnen alle Frauen und Mädchen
auss nachdrücklichste vor dem Beruf „Reisedame " . Es ist
das bitterste Brot , das eine Frau essen kann.

r Sindelfingen , 16 . Dez . (Vom Landesvater .)
Vor einiger Zeit haben sich 13 hiesiger Schüler mit einer
Bittschrift an den König gewandt und um Uniformen zum
Soldätlesspielen gebeten . Aus dem K . Kabinett traf jetzt
ein Paket mit den gewünschten Uniformen ein , der Bitte ist
also huldvollst entsprochen worden . Die Freude der Knaben
ist natürlich groß.

r Zuffenhausen , 16 . Dez . (Totgedrllckt .) Der
ledige Ankuppler Fritz Ludwig  geriet beim Rangieren auf
der hiesigen Station zwischen die Puffer , wodurch ihm der
Brustkorb eingedrückt wurde . Der Tod trat auf der Stelle
ein . Der Verunglückte stammt aus Kappel OA . Oehringen
und war erst voriges Jahr vom Militär gekommen.

r Reutlingen , 16 . Dez . (Handelskammer ) . Mit
dem vom Ausschuß des Stuttgarter Kaufmannsgerichts be¬
antragten Erlaß von Vorschriften über die Höchstzahl der
in Handelsgeschäften zu haltenden Lehrlinge konnte sich die
Handelskammer nicht befreunden ; sie nahm vielmehr eine
ablehnende Haltung gegen die Reglementierung der Lehr¬
linge ein , die bei der Berschiedenartigkeit der Betriebe ein
Unding und eine Beschränkung der Bewegungsfreiheit sei,
die man zurückweisen müsse. — Als Mitglied des Beirats
der Derkehrsanstalten wurde für die Jahre 1911 — 1913

der weiße Korallenkies da , wo das Boot lag , schimmerte
wie eine vom Mond beschienene Fläche.

Gegen halb 11 Uhr trat ich an den Kreis heran und
fragte , ob ich auch noch einen Schluck vor dem Schlafen¬
gehen bekommen könnte . Dabei merkte ich, daß alle schon
recht schwere Augen hatten.

Man wird doch allmählich müde , äußerte ich gegen
Lush . Wo werden Sie denn schlafen?

Wo denn sonst als hier , antwortete er grob . Das
Gras gibt ein weiches Bett.

Mag sein, aber ich möchte mich nicht hineinlegen , es
könnten Schlangen drin sein.

Keine Spur sagte einer . Wir haben genau nachgesehen
Sie brauchen sich nicht zu fürchten.

Nein , danke . Wenn ich mir meine eigene Matratze
wählen darf , so gehe ich — ich zeigte mit der Hand — bis
da hinter die nächste Biegung der Lagune . Dort habe ich
im Gestrüpp ein kleines Fleckchen reinen Sand entdeckt,
auf dem sich's ganz gut schlafen würde.

Meinetwegen legen Sie sich wohin Sie wollen , brummte
der Zimmermann.

Danke . Na , dann gute Nacht.
Ich ging nach dem von mir eben bezeichneten Platz.

3n sitzender Stellung konnte ich von ihm aus , über das
Gestrüpp hinweg , sowohl das ungefähr achtzig Schritt ent¬
fernte glimmende Feuer , wie auch den etwas weiter dahinter
und tiefer gelegenen weiß schimmernden Strand und das
an demselben liegende Boot erkennen.

In fieberhafter Spannung spähte und lauschte ich in

die Dunkelheit hinein . Nach Verlauf von etwa 20 Minuten
bemerkte ich auf dem weißen Strand eine dunkle Gestalt
schwerfällig nach dem Boot schreiten. Sie bestieg es , ent¬
schwand dann aber infolge des dunkeln Hintergrundes meinem
Auge . Es war jedenfalls die Bootswache.

Ich wartete und wartete . Endlich vernahm und sah
ich nichts mehr . Das unbeschreibliche nächtliche Schweigen
des Ozeans senkte sich auf das einsame Riff.

Jetzt hielt ich den Moment des Handelns für mich ge¬
kommen . Ich dankte Gott , daß der Mond nicht schien, selbst
das Flimmern der Sterne war mir für meine Absichten schon
zu viel . Mit Sehnsucht wünschte ich Wolken und mit ihnen
einen wenigstens etwas stärkeren Wind herbei.

Eben wollte ich mein Vorhaben beginnen , als mein
Ohr das leise Geräusch nahender Schritte vernahm . Im
Nu lag ich auf der Seite , den Kopf auf dem Arm , die
Beine etwas angezogen , und tat , als ob ich schliefe. Die
Augen nur zu einem Schlitz geöffnet erkannte ich den Zim¬
mermann , der wie suchend einherkam . An seinem plötzlichen
Stehenbleiben merkte ich, daß er mich entdeckt hatte . Ich
fürchtete , daß er bei seinem Mißtrauen andern Sinnes ge¬
worden sein könnte und mich nach dem Lager holen wollte,
doch blickte er mich nur eine Weile forschend an und schritt
dann langsam wieder zurück.

Noch eine geraume Zeitlang wagte ich mich nicht zu
rühren . Der mißtrauische Hund konnte sich am Ende noch
einmal anschleichen.

Fortsetzung folgt.



Kommerzienrat Josef Krauß in Pfullingen, als Ersatzmann
Bankier Albert Schweikhardt in Tübingen wiedergewählt.
— Für die gesetzliche Regelung des Postscheckoerkehrs wird
die Kammer gemeinsam mit den übrigen Handelskammern
des Landes ihre Wünsche und Abänderungsvorschläge an
zuständiger Stelle vorlegen und dabei insbesondere die Ab¬
schaffung der Zuschlagegebühren von7 G bei mehr als 600
Buchungen, die Portofreiheit im Postscheckoerkehr und die
Forderung einer wenn auch mäßigen Verzinsung nach dem
Vorgang Oesterreichs und der Schweiz betonen. — Die
Neuwahlen zur Handelskammer sollen am 26. Januar
1911 erfolgen.

r Tübingen, 15. Dez. (Deserteur.) Der Rekrut
Karl Pfister von der 11. Kompanie des 119. Infanterie-
Regiments in Stuttgart hatte sich von seinem Truppenteile
entfernt. In Lustnau entledigte er sich seiner Litevka und
verschaffte sich einen Civilhut. Das Zugpersonal wurde
jedoch auf ihn aufmerksam. Es wurde an die Polizei nach
Tübingen telephoniert. Dort machte er nochmals einen
Fluchtversuch, wurde aber verfolgt und ergriffen.

r Pfullingen, 16. Dez. (Pressestreit.) In der
Klagesache des „Generalanzeigers" in Reutlingen, der vom
hiesigen Gemeinderat zum Amtsblatt für Pfullingen bestellt
wurde, während diese Eigenschaft gleichzeitig dem hiesigen
„Echatzboten" entzogen wurde gegen das letztgenannte Blatt
ist vor dem Landgericht iu Tübingen ein Vergleich zustande
gekommen, wodurch sich der „Echatzbote" verpflichtet, in
seiner Ueberschrift die zu Unrecht geführte Bezeichnung Amts¬
blatt wegzulassen, auch bei der Ankündigung, daß im„Echatz¬
boten" die amtlichen Bekanntmachungen der staatlichen und
städtischen Behörden bekannt gemacht werden, die Behaupt¬
ung zu unterlassen, daß dies nur im „Echatzboten" geschehe.
Der „Echatzbote" hat die Kosten zu tragen.

v Baihingen a. E ., 16. Dez. Die an dem Genuß
von Speisen, die mit Margarine zubereitet waren, unter
Vergiftungserscheinungen erkrankten Angehörigen von fünf
Familien in Hohenhaslach gehen bereits wieder ihrer Gene¬
sung entgegen. Die Polizei hat die Margarine, soweit noch
Vorräte davon vorhanden waren, beschlagnahmt.

Heilbronn, 15. Dezbr. Zn Hohenhaslach sind nach
Genuß von Margarine Marke „Frischer Mohr" vier Fa¬
milien heftig erkrankt.

Saulgan , 16. Dez. (Zum Lehrermangel). Am
hiesigen' Schullehrerseminarfindet gegenwärtig die erste
Dienstprüfung für einen Teil des oberen Kurses statt. Zur
Abnahme der mündlichen Prüfung wird nächste Woche
als Regierungskommissär Regierungsrat Dr. Kottmann
erscheinen. Durch die vorzeitige Entlassung eines Teils der
Zöglinge an den Seminaren zu Gmünd und Saulgau wird
dem bestehenden Lehrermangel etwas abgeholsen werden.

r Heidenheim, 16. Dez. (Ein Phänomen .) In
ein eigenartiges Licht war unsere Stadt gestern vormittag
gegen8 Uhr getaucht; es schien, als ob die umliegenden
Wälder in Flammen stünden und ihren Glutschein über die
Stadt ausströmten. Kurz darauf konnte am westlichen
Himmel ein prächtiger Regenbogen beobachtet werden, der
wohl als Vorbote des sich bald hernach einstellenden kräf¬
tigen Regens zu betrachten war.

Gerichtssaal.
Tübingen, 16. Dez. Strafkammer. Wegen ver¬

suchter Nötigung und Hausfriedensbruchs zum Nachteil
seiner geschiedenen Ehefrau, sowie wegen mehrfacher Zech¬
prellereien, verübt in Kirchentellinsfurt und Wannweil, wurde
der Fuhrmann und Taglöhner Julius Strohmaier in Reut¬
lingen unter Einrechnung einer noch nicht verbüßten Vor¬
strafe von zwei Monaten zu der Gesamtstrafe von vier
Monaten Gefängnis verurteilt. — Rosine Schlotterbeck,
Taglöhnersehefrau in Herrenberg wurden wegen zweier Ver¬
gehen des Diebstahls zu acht Tagen Gefängnis und den
Kosten verurteilt. Neben einem kleinen Holzdiebstahl, den
sie im vergangenen Sommer an der Straße nach Hildriz¬
hausen verübte, ist sie am 24. Oktober in die Remise des
Glasers Bührer in Herrenberg gegangen und hat von dem
dort lagernden Krautvorrat 15 Köpfe gestohlen und mit
nach Haufe genommen, wo sie solche im Keller versteckte.

Froschquaken vor dem Reichsgericht. Mit ruhe¬
störenden Fröschen hat sich vor kurzem unser höchster
Gerichtshof beschäftigen müssen. Der Nachbar eines Grund¬
stücks. auf dem sich ein Teich mit Fröschen befindet, fühlte
sich durch ihr Gequake belästigt, denn es verursachte einen
„das ortsübliche Maß überschreitenden, den Schlaf gesunder
Menschen störenden Lärm". Das Oberlandesgericht Naum¬
burg wies indessen die auf die Beseitigung dieses Lärms
gerichtete Klage ab, weil „das Froschquaken eine reine
Naturbegebenheit sei und für schädliche Einwirkungen von
Naturkräften niemand hafte": Dieser Entscheid fand aber
die entschiedenste Mißbilligung des Reichsgerichts. Es wies
es zurück, daß lediglich solche Einwirkungen auf das Nach¬
bargrundstück verboten seien, welche menschlicher Tätigkeit
ihre Entstehung verdankten. Naturgesetze und Naturkräfte,
ja, das bloße Wachstum von Pflanzen könnten schädliche
Einwirkungen auf das Nachbargrundstück Hervorrufen, die
man sich, verbitten könne. „Mit dem Hallen von Teichen
sei die Ansiedlung von Fröschen und der von diesen aus¬
gedehnte Gesang als voraussehbare Folge verbunden. Werde
hierdurch der Eigentümer des Nachbargrundstücks in einer
das Maß des Gemeingewöhnlichcn und Erträglichen über¬
schreitenden Weise belästigt, so könne er die Beseitigung der
Störung jedenfalls dann verlangen, wenn der Teich als
eine künstliche, von Menschenhand geschaffene Anlage sich

bar stelle." Dann wird es den Fröschen wohl doch an den
K ragen gehen.

' Deutsches Reich.
Berlin , 16. Dezbr. In der gestrigen Sitzung des

Bundesrates über den elsaß-lothringischen Bersassungsent-
wurs ist die Entscheidung noch Nicht getroffen worden.

Berlin , 16. Dez. Aus London wird gemeldet: Das
Fehlen jeder Nachricht aus Brasilien erregt hier Besorgnis.
Führende Finanzgrößen mit Ziemlichem Interesse in Brasilien
erhielten auf dringende Anfragen keine Antwort. Die
Telegraphen-Zensur in Rio de Janeiro muß ganz besonders
streng gehandhabt werden, da nicht einmal dienstliche Nach¬
richten durchgelassen werden.

Berlin , 16. Dez. Die gestrige Bundesratssitzungbe¬
faßte sich unter anderem auch mit den sozialdemokratischen
Agitationen unter der heerespslichtigen Jugend. Es sind
indes keine Beschlüsse gefaßt worden.

Berlin , 15. Dez. Im Zusammenhang mit dem
Mord  in der Blumenthalstraße hat die Polizei zwei
Männer festgenommen, die einigen Zeugen in der Zielen-,
Froben- und Potsdamerstraße in Kneiplokalen dadurch
ausgefallen waren, daß sie bis vor kurzem in ganz abge¬
rissener Kleidung auftraten, nach dem 9. Dezember aber
plötzlich in neuen, guten Kleidern sich zeigten. Die beiden
sind heute in Rixdorf verhaftet worden, wo der eine von
ihnen eine Wohnung gemietet hatte. Sie behaupten, mit
dem Morde nichts zu tun zu haben. Ihre Kleider hätten
sie sich aus einem Diebstahl beschafft, den der eine von
ihnen namens K. begangen hat. In einem Geschäft, in
dem er angestellt war — beide sind Kaufleute— ist in der
Tat Anfang Dezember eine Unterschlagung, in der Höhe
von 3000^ begangen worden. Auf einen der beiden, auf
den KaufmannB., paßt die Personsbeschreibung, welche
von mehreren Zeugen von dem Manne gegeben worden ist,
der aus dem Mordhause floh. Am Tage der Tat wollen
die beiden mit einer Geliebten in Köln gewesen sein.

i- Pforzheim , 16. Dez. (Streikposten .) Heute wurde
wieder der Kettenmacher Oskar Meeh wegen Streikaus¬
schreitungen verurteilt. Er hatte vor der Fabrik Haegele<L
Dürr Streikposten gestanden. Als dann die Arbeiterinnen
in Begleitung einer der Fabrikinhaber die Fabrik verließen,
lief er ihnen nach und rief, eine müsse halten. Er erreichte
sie auch und hielt sie am Arm fest. Ein Schutzmann stellte
seine Personalien fest. Er erhielt heute zehn Tage Ge¬
fängnis  wegen Nötigung.

r Pforzheim, 16. Dez. (Zum Streik .) In der
morgigen Sitzung des Gewerbegerichts kommen wieder 33
Goldwarenfabriken als Kläger gegen 127 Goldarbeiter vor,
die die Arbeit ohne Kündigung verließen. Auch diese 127
werden wohl zur Entschädigung verurteilt werden. Die
Summe der Entschädigungen geht jetzt an die 10 000
Der Deutsche Metallarbeiterverband zahlt sie. Er ersetzt den
verurteilten organisierten Arbeitern die Beträge.

Pforzheim, 15. Dez. Im Auftrag der Staatsan¬
waltschaft wurde vorgestern in der spanischen Weinhalle
10000 Liter spanischer Wein mit Beschlag belegt. Man
hat Spuren von Salyzilsäure in ihm bemerkt und deshalb
wird der Besitzer wegen Weinpantscherei vor Gericht gestellt.

Dresden, 14. Dezember. In der von Großadmiral
Koster  auf der Landesausschußsitzungdes Sächsischen
Flottenvereins gehaltenen Rede wird besonders der Satz
bemerkt: Nach wie vor steht das Präsidium des Flotten¬
vereins aus dem Standpunkt, das Flottengesetz durchzuführen
daß über den Rahmen desselben hinauszugehen ein Grund
zurzeit und in absehbarer Ferne aber nicht vorliegt.

Hamburg , 15. Dez. Der Dampfer„Palerrno" der
hiesigen Reederei Rob. M. Sloman jun. ist auf der Aus¬
reise nach Malaga über Santa Eugenia gescheitert. Nach
einer an die Reederei gelangten Drahtmeldung sind 19
Mann Besatzung und fünf Reisende, sämtlich Verwandte
des Firmeninhabers, ertrunken. Das Schiff ist vollständig
verloren. Der Dampfer„Palermo" wurde im Jahr 1876
aus Eisen erbaut und hat eine Tonnage von 1107 Register¬
tonnen.

Der Hansabund über die neue Fernfprech-
gebührenordnnng.

Berlin , 14. Dez. Der Zentralausschuß Berlin des
Hansabundes hat Stellung genommen zur neuen Fernsprech-
Gebührenordnung und sagt u. a.: Der jetzt vorliegende
Kommissionsentwurs zeigt wiederum, daß ein gewerbeseind-
licher Geist in der deutschen Gesetzgebung gefördert werden
soll. Die Beschlüsse der Kommission haben zwar den Re¬
gierungsentwurf abgeänderl, doch ist der Grundgedanke des
Gesetzes, eine unverhältnismäßig starke Heranziehung von
Industrie, Handel und Gewerbe zu den Kosten des Fern¬
sprechwesens, der gleiche geblieben. Der Fernsprecher als
wichtiges Werkzeug des täglichen Gebrauchs und modernen
Verkehrs darf nicht vorwiegend ein Gegenstand fiskalischer
Ausbeutung werden. Dahin geht jedoch das Bestreben,
denn die Fernsvrechgebührenordnung dient offensichtlich der
Schaffung neuer Finanzmittel zu Lasten der gewerblichen
Kreise und besonders wiederum des Mittelstandes. Hier¬
gegen muß energisch und nachdrücklich Protest erhoben werden.
Die heutigen Sätze dürfen unter keinen Umständen wesent¬
lich erhöht, vielmehr muß im allgemeinen auf eine Ver¬
billigung der Fernsprechgebühren hingewirkt werden. Vor
allem muß die Pauschalgebühr beibehalten werden, eventuell
mit Festsetzung eines Höchstsatzes der Gespräche. Ferner
muß unter Aufrechterhaltung der niedriger als cs im Entwurf
geschehen ist zu bemessenden Grundgebühr die Pauschalsumme,
die der Teilnehmer anstelle der Gesprächsgebühr wählen
kann, herabgesetzt werden, wobei eine Staffelung nach Zahl
der Gespräche gerechtfertigt erscheint. Daß im übrigen eine
Verbilligung der Sätze möglich ist. zeigt das Beispiel der

meisten außerdemscheu Länder, insbesondere auch der nord¬
ischen(Schweden und Norwegen), deren Fernsprechgebühren
wsit hinter den deutschen Zurückbleiben. Um die dortigen
Einrichtungen kennen zu lernen, wird vorgeschlagen, eine
Kommission aus Beamten, Technikern und Industriellen von
Reichswegen zu ernennen, deren Erfahrungen in Zukunft
dem deutschen Fernsprechverkehr zu Grunde gelegt werden
sollen. Nur eine Verbilligung der Fernsprechgebührenwird
nach kaujmänmschen Ersahrungeu eine Steigerung der Ein¬
nahmen aus dem Fernsprechverkehr mit sich bringen.

Ausland.
Paris , 16. Dez. Unter dem Verdacht der Spionage

wurde gestern in Belfort ein Deutscher namens Fischer-Marx
verhaftet, welchem es angeblich gelungen fein soll, sich ja
mehrere Befestigungswerke von Belfort einzuschleichen.

Vigo, 16. Dez. Der Dampfer„Cap Blanco"  der
Hamburg-Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaftist
zur Hilfeleistung für den Dampfer„Swakopmund" abge¬
gangen. Nach drahtlosen Telegrammen ist die Lage des
„Swakopmund" ungefährlich.

Newyork, 16. Dez. In Rutley bei Newyork brach
in einem Kinematographentheater Feuer aus. 800 Personen,
meistens Frauen und Kinder, waren gefährdet. Das hölzerne
Gebäude stand sofort vollständig in Flammen., Eine Anzahl
Frauen und Kinder waren von den Treppen abgeschnitten
und wurden erst im letzten Augenblick, während schon ihre
Kleider brannten, durch die Feuerwehr gerettet. Viele
haben Brandwunden erlitten.

Nach Meldungen ans Brasilien sind 110 Mann
der Besatzung des Panzerkreuzers„Sao Paulo" sowie die
Besatzungen der Kreuzer„Minus Geraes", „Deodore" und
„Bahia", die am 22. Novbr. gemeutert hatten und dann
begnadigt, aber vom Marinedienst ausgeschlossen worden
waren, nach dem Fort Billegagnon. gebracht worden.
Alle anderen Meuterer werden aus den Flottenlisten ge¬
strichen. Die Mannschaft des Seebataillons, die gemeutert
hat, wird vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Stuttgart , lö . Dezbr.

Großvieh,
Zugetrieben : 277

Erlös aus L
Pfennig

Ochsen von 92 bis —

Bullen „ 82 „ 85
76 82

Jungvieh u. „ 90 „ 93
Jungrinder „ 87 90

„ 84 87

Schlachtoiehmarkt.
Kälber , Schweine,

540 899
Schlachtgewicht.

Pfennig
Kühe von 65 bis 76

„ 45 „ 55
Kälber 92 „ 97

8g „ 91
„ 75 82

Schweine 70 „ 72
68 „ 70

„ 65 „ 66

r Mergentheim , 16. Dez . (Schafmarkt ). Bei lebhaftem Be¬
such und Geschäftsgang wurden auf dem gestrigen Schasmarkt bewertet:
Lämmer 35 —60 Jährlingshammel 50 —75 Mutterschafe 48
bis 72 pro Paar . Der Gesamtzutriest betrug gegen 4500 St.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend
vom 19. - 24 . Dez.

Wildberg 21. Dez . Krämer - Vieh und Flachsmarkt.
Altensteig 22. „ Biehmarkt.

Zur gefl. Beachtung!
Die verehrl. Vorstände und Schriftführer  der

Vereine in Stadt und Land bitten wir höflich, uns Berichte
über den Verlaus von Weihnachtsfeiern,  wenn
überhaupt , dann in möglichster Kürze  einzusenden.

Verlag des „Gesellschafter".
Soeben kommt wieder ein alter trauter Bekannter zu uns

„Hebels Rheinländischer Hausfreund " für das Jahr 1911
(grüne Ausgabe ) , der jetzt im 107. Jahre erscheint. Wie wir das
von ihm gewöhnt sind, bietet er auch dieses Jahr wieder eine Fülle
lebensvoller Erzählungen und Humoresken . Auf die Weltschau sei
besonders hingewiescn . Sie ist überaus reichhaltig und gibt an der
Hand sehr vieler schöner Bilder einen interessanten Ueberblick über die
Ereignisse des letzten Jahres . Wer einen gediegenen Kalender haben
will , dem empfehlen wir den grünen Hausfreund , dessen Preis nur
30 beträgt . Nicht weniger gut ist der soeben gleichfalls auf dem
Markt erschienene ' „ Deutsche Laudeskalender " . Preis 20 si.
Auch er enthält wieder schöne Geschichten sowie eine reiche Weltschau
mit vielen Bildern.
Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche BUchhandlg . Nagold.
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Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegt ein
Prospekt des rühmlichst bekannten1. Württ. Naturheil-
Instituts zur Behandlung aller Haar - und Bartkrank-
heiteu und Haarpflege, Georg Schneider, Stuttgart,
Gymnasiumstr. 21 K, bei, woraus wir unsere Leser besonders
aufmerksam machen. _

Hiezu ein zweites Blatt
und das Illustrierte SonrttagsblattNr. 51._

Druck und Perlag der G . W . Zaiscr 'schen Buchdruckerei (EmU
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.



Ebhausen.
Am Th !omassezertag , 21 . Dez-

große

Wilk - Uü

V»de«dSile.
Gelegenheit zum

Kauf schöner Rassen - und Farben¬
tauben ! Riesenlerchen , Schwarz-
Staar - Braun - u . Gelbblassen usw.

Wirt B . Braun.

Unterjettingen.
Nächsten Mittwoch (Thomas¬

feiertag ) findet

AZ ' OHSS

und

MSLLVZ

TRIPPS ^

statt , wozu freundlichst cinladet
Georg Brösamle , z. „Adler"

Lsrl Rupp . Nsgoltt
empfiehlt zu

Weihnachts-Geschenken
in bekannt guten Qualitäten zu niedersten Preisen:

Wiler - u. - lilzertzlokke
»ix » » «I trrildi ^ .

Xleilisr unl! 8etlUtrrsug!s,
Mnterrockffoffs.

Sämtliche

MstemMel
Herrenwäsche, Krawatten , Handschuhe, Hosenträger,

Trikotagen , Strümpfe , Taschentücher.

Artikeln billigsi.

Nagold.

Birnschnitze
1 Pfund 18 4,

beij5 dito 17

UZT . LO ^ ÄSAMX-

1 Pfund 28 /H,
bei 5 dito 26

empfehlen solange Vorrat
Berg A Schmid.

Werk- M Rvhstllfs-GeWsfeWllft
Haitevbach . E . G . M. h. H.

Die ziveite ordentliche jährliche

Generalvers ammlung
findet am

Mnt« , henA. DezMer ui«, «chm. 2 Uhr,
im Gasthaus zur „Krone " hier statt.

1. Wahlen : u) Wahl des Geschäftsführers , t>) Wahl der Hälfte
Mitglieder des Aussichtsrats.

2 . Verschiedenes.
Hiezu werden die Genossen freundlich eingeladen.
Haiterbach , 14 . Dezember 1910.

Vorstand : Aufstchtsrat:
K. Kaupp , Direktor. Chr . Brezing , Vorsitzender.

Aui ioumZkö, IsikelMkn uni! l.zsisk'ungZWöi'lrk
beginnt

am 1 . Januar 1911

SLI » SLGT » « 8 ^ VO « SSS ^ N » « , » 1.
Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders

nachstehende unterhaltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen
sich, soweit nicht anders bemerkt , für das Vierteljahr:

Fliegende Mütter 3.50 Mk.
Lustige Blätter 2.50 Mk.
Meggendorfcr Blätter 3 Mk.

Ferner empfehle:

MWe RestemHmMeArWn
welche ich, um zu räumen , zu äußerst billigen Preisen abgebe.

>2» «, EMI«
Nagold.

ohmng

Sonntags -Zeitung u Heft 20 Pfg.
Deutsche Rundschau 7.50 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
März 6 Mk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Die neue Rundschau 7 Mk,
Die Hilfe 2 Mk.
Die Woche, 52 Hefte s. 25 Pfg.
Buch für Alle, 28 Hefte a 30 Pfg.
Velh . u. Klasings Monatshefte , L 1.50 Mk.
lieber Land und Meer 4 Mk.
Arena , 13 Hefte s. 1 Akk.
Zur guten Stunde , 28 Hefte L 40 Pfg.
Leipziger 2ll . Zeitung 8 Mk.
Daheim 3 Mk.
Gartenlaube 2 Mk.
Grüß Gott , 13 Hefte p 25 Pfg.
Die Lese 1.50 Mk.
Immergrün , 13 Hefte g 20 Pfg
Quellwasser 1.80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pfg.
Das Kränzchen 2 Mk.
Iugendblätter , ganzjährig 4 Mk.
Für unsere Kleinen 75 Pfg.
Der gute Kamerad 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte ->. 40 Pfg.
Moderne Kunst , 24 Hefte ä, 60 Pfg.
Kunstwart 4 Mk.
Alte und neue Welt , 24 Hefte L 35 Pfg.
Romanbibliothek 2 Mk.
Romanzeitung 3.50 Mk.
Musik für Alle 1.50 Mk.
Nene Musikzeitung 2 Mk.
Zeit im Bild 2.50 Mk.

Dorfbarbier , 52 Nummern a 10 Pfg.
Kladderadatsch 2.50 Mk.
Münchner Jugend 4 Mk.
Simplicissimus 3.60 Mk.
Reclams Universum 3.50 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung 1.50 Mk.
Ratgeber im Obst - u. Gartenbau 1 Mk
Kosmos ganzjährig 4.80 Mk.
Natur 1.50 Mk.
Lehrerheim 1.50 Mk.
Der Schulfreund jährlich 3 Mk.
Württ . Schulwochcnblatt , jährl . 5.30 Mk.
Die elegante Mode 1.75 Mk.
Pariser Mode 1.30 und 2 M.
Fllustrierte Wäschezeitung 60 Pfg.
Bazar 2.50 Mk.
Große Modenwelt 1 Mk.
Die Modenwelt 1.25 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 2.40 Mk.
Kindergardcrobe , 60 Pfg.
Deutsche Kindcrmodenwelt , 75 Pfg.
Mode und Haus , 1 Mk . u. 1.25 Mk.
Moden -Post , (Hcrrenmoden ) 1.50 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1.25 Mk.
Fürs Haus , 1.30 und 1.80 Mk.
Wiener Mode , 2.80 Mk.
Buttericks Modenrevue , 2 Mk.
Mode von Heute . 2.50 Mk.
Deutsche Wäsche- und Handarbeits-

Zeitung , 75 Pfg.

6. ? H>8 ^k' 8o!i6 öuolMg ., ' .

zu vermieten
Eine schöne Wohnung mit 4 — 5

Zimmer und allem Zubehör ist bis
1. April zu vermieten.
Don wem ? sagt die E ; p . d. Bl.
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Nagold.

Mtzanse
8 SM Me

junge
Hühner

Blum , Eisenb .-Ass.
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^ H» psnenier z
6» clienk! z

G G

ZVelhagenu. KWug's z
I stlkuer Vollr8-
I UNl ! ^ 3MHl6Ml !A8
A in 102 Kartenseiten
Z Preis LL.s « Mark.
8 Vorrätig in der <4. HV.
D Ll» L8« r ' schen Buchhandlung G

S)

Wildberg.
Bei der heutigen Bürgcraus-

schußwahl wurden Gottlieb Weik,
Landwirt mit 52 , Friedr . Proß,
Kfm . mit 52 , Zoh . Kreudler , sr.,
mit 51 und Aug . Reichert mit 38
Stimmen wiedergewählt . Neuge-
wählt wurde Karl Schanz , Schmied-
mstr . mit 38 , Mart . Gönner zur
.Krone mit 28 und Fr . Böttinger,
Küblermst . mit 24 Stimm . Weitr.
Stimm , erh . Bihler z. Bären , Will ).
Keller jr . und Fritz Bauer , Schäfer.

Schuldscheine
empfiehlt <4. H . - üniser

GS» 1

'I

G

Nagold.

GeMs-EWsehlmg.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Nagold und

Umgebung teile ich ergebenst mit , daß ich vom 16.
Dezember ab die

Betonier -, Maurer - und
SteLuhauer -Urbeiten

ans eigene Rechnung betreibe . Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein, nieine werte Kundschaft aufs
Beste zu bedienen und bitte um gütige Aufträge.

Hochachtungsvollst

- Baugeschäft . - -

Ä

O

I
O

! G S I
Nagold.

Prim Gerstenmehl
smie Futtermehl

halte stets auf Lager und sehe gefl . Abnahme entgegen.

Lbr . Mnlber . z. Liste.

Nagold . W

VeülvscttzsezckeM. O
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih¬

nachtsgeschenken geeigneten bekannten und
vorzüglichen

(die berühmten Pfaff und Junker L Ruh)
DM " von 70 Mark an "WU

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt,
st Nadeln und ^ c ! stet? vorrätig , st

Ibnierllnecilt. 8Mr s, Izpsrisr. «



Wir bemerken zur

Mrgerausschußwahl
wiederholt , daß die Namen der zu

Wählenden
c>enau anzugebcn sind, bei gleichen Namen und gleichem Beruf ist eine
keinen Zweifel lassende Bezeichnung z. B . „jung " oder „alt " beizusetzen

Den 16. Dezember 1910.

Stadts chrrltheitzenmnt:
Brodberk.

Zur bevorstehenden
Nagold.

11

lt

empfehlen wir folgende tüchtige Männer:

Mristian Karr , MW »,
Jakob Merstechrr, UWMHkk.
Khristian Schuon,
Gotttieö Miß,
Karl Mg , Ulkt
Ir . Kapp , WckiKM,
Ir . Gabel , jchkeiütkVeillkk,
Gottlob Grüninger , ZjkSkleillkjltzer.
_Mete Wähler.

Nagold.
Als weitere Mitglieder in den Bürgeraus¬

schuß werden vorgeschlagen:

LlL s sriLLtt « LtsroÄSL - Kaufmann,

L .OHLL8 8 p!NN6l'6>d 68 iir6l'.
Nei äen teuren I 'leisekpreisen ist

8 ^ «io Nsttsr in äsr Not . 1i
I ^ I  UM UI 26 OrigiualÜLsedou vnä uaedge

lvililberg.
HAeinc mit vielen WeuHeiken clusgestclllele

Muscllk ' krizztellMrk
ist eröffnet und lade zu deren Besichtigung
hoff. ein.

Vdevä . LrLzrl.
DSSSövSSSSSooSSQooSSovSoSSSQSSSSSD DSZ

Nagold.
:: ::

:: :: (vesolienkett
empfehle: gntgelagerte

ZtzMN
in jeder Packung und Preislage bei
billigsten Preisen.

E .lsri ' 8 RTripI » .

Frisch eingetroffen sind:

» Lvang . Arbeiter -Verein Nagold . >
Zu unserer am nächsten Sonntag , den 18 . Dezbr . im ^

W Gasthof zum „Rößle " stattfindenden

IS mit theatr. Aufführung und Gadenverlosung
8!  laden wir die verehrt. passiven und aktiven Mitglieder
W  mit Familien , sowie Freunde herzlich ein. _

8 AMny 7 ^^ tähr . Emiriit für Nichimttglirder 20 Pfg . 8

sAj I>61' K .II88t ;jni88 . sA

Aimma -IrAubkli,
IÄs>sg»-7i-suden,

äprikvZkn
^ÜllUMEN extra große etuviert,

^U863t - !) Äit6 !!1,
D D lia86!nü886, D O

Pi-inr688manli6ln,
Ok' Z.llgkll in verschied. Preislage,

k .Drückten- >>.gemöre-
Lomerven

loblsll von
lullt anxolsxentllcbst vwp

Gustav UsII «,-.

Xnxolck . ^
ZU Weihnachksgrschenkrenempfehle:

Polkltzwuijiwl , lioiKonittkoI,

Aopol -̂ ltzittz

und LiiAeldiettei ', kvuleaiix.

Musik-, Men-, Brief-,
Markt- u. Damentaschen.

^elniIrllNLtzit, ItotttziitllMell , Porttzinonnttitz,
I ^tzdtziAaiNll8t ;It6n , H iiiterinuu ^ olitzlleii , Xid
leäer êllürxolien, RUlKsälKe, NÜH- UNd SosMffeN.

PuWMWii, Mderseffel,
Svort- ». Leilemagen etc. HU-

Auch halte ich mich zur lieber-
nähme aller in meinem Gewerbe vorkommenden Arbeiten bestens
empfohlen.

< LLrll LLülLlv-
8a11 leiei n. JaperrieiKtzseliäft.

bei

üsi -g L 8 ekmill.

Nagold.

Zu Weihnachten empfehle:
8lIliM Mllll-

n, dich, I' llilll/M
sowie

sArlümerön untt
8!um6nkörkeli6n
in hübscher Auswahl.

iMröii konqusts M
aus frischem,

künstl. präpar.
und getrocknet.

Material.

Ebenso

frische Gemüse
wie: Rosenkohl, Wirsing,

Schwarzwurzeln,
Meerrettich, Sellerie ect.

lbi . 8 « I»vt8lvi ,
Handelsgärtner.

US . Bei etw . Bedarf an Kränzen
etc . wird Höft, nm frühzeit . Bestellung
gebeten.

zu haben bei G . W . Zaiser

DDDDDDDDDDOVDDDDDDDDDDDDD
^ ^vWg. 1üngiing8V6i'6in dlagoili.
o Zu unserer
Z " " '
Dam Thomas -Feiertag , Mittwoch , 21.
O abends 8 Uhr , laden wir unsere Mitglieder undO Freunde herzlich ein.
o Der Vorstand : llsr « . o
DDDDDDDDDDDDSDDDDDDDDODDD
DDD DD DD DD DD DDD

G DD DD DD DD DD DD

Feinst gefüllte D

8° Jessert-MSe ^
D Bitte hoff, meine Schaufenster zu beachten. D

c>o D
DD DD DD DD DD OD DD
GDD DD DD DD DD DDD

er

A
2 LL Sd
8 L

8 «

« G

r»

r»
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mm Marktstrafie , .
Fsbrikakion und Lager

in großer Auswahl bei billigen Preisen
in reinwollenen bunten

Jacquard -Bettdecken
in vorzüglicher Oualitsk,
in den neuesten Dessins.

— Kamelhaar -Decken —
in verschiedenen Nuslilaten.

Bett -, Reise - und Vügeldrckrn
in nsturbraun, scĥrlachrok̂uud̂ weiß.̂

^ ^ ^ ster̂ î Musterdecken zu Diensten.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 18. Dez. Vsw Uhr

Predigt und Amt (^ 8 Uhr desgl.
in Rohrdorf .) 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodisten

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 18. Dez. Vsw Uhr

morgens u. abends ^ 8 Uhr Predigt
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
4. Advends-Sonntag , 18. Dez.

V2IO Uhr Predigt , 5 Uhr Christ¬
feier der Kinder -Sonntagsschule in
der Kirche.

Mittwoch . 21. Dez. Thomas-
seiertag: V2IO Uhr Predigt im
Vereinshaus.

Freitag , 23. Dez.: 10 Uhr
Beicht-Andacht in der Kirche aus
das Christfest-Abendmahl.
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